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Compl_"" autorm w~ In orn
SGmm~ru1_, dl~ F_I>nm.r1<1~run;

f_ Im Bild<. M_,otMm.<X>m

lJi~,~n Strallen,lrkh k~nnl

wir'lich j~d~r: Er marlo:i~rt

fah"pur~n auf Aulobahn~n und
fuilll;;n~~rw~~~n~~nau,o wi~

auf f1u~pi'l~n.Oft i,l~, ~in~

diclo:~ ~Iilz~rnd~

Kun'l<loff«hichl, di~ bei Nachl
im Sch~inw~rf~rlichll~uchlet.

Manchmal .ind~, auch .i~l~

w~ille Tupf~n, di~ da, Aulo beim
Darüberfahr~ndurch«hüll~ln

und beim fahr~r wi~d~r für .oll~

Konz~ntralion ""r~~n.

AI~ Erfind~r d~r

fahrbahnmarlo:i~run~~ill Edword N. Hin~, (1870-1938), ,~in~",~il Mil~li~d

d~r Slrallenkommi"ion d~, Wavn~ Countv in Michi~an. 1'111 «hlu~ ~r .or,
auf d~r ~"l~n Beton,tralle d~r W~II, d~r Woodward A.~nu~ in Detroil, ~in~

Mill~llini~ zur fahrbahntr~nnun~an,ubrin~~n.

l~hn Jahr~ ,p;;l~r ~nl<llInd in d~r ~n~li«h~n KI~in,llIdl Sullon Coldfi~ld,

~in~m Vorort .on Birmin~ham, di~ ~"l~ fahrbahnmarlo:i~run~

Groebrilllnni~n,.Und da, hperim~nl ,ur Enl<ch;;rfun~d~, damali~~n

Unfall«hw~rpun'l<war '0 ~rfol~r~ich,du, w~ille fahrbahnmarlo:i~run~~nin
Groebrilllnni~n und and~r~n l1ind~rn zum SllIndard ~rhoben wurd~n.

eilddo'um~nl~aus d~n 1~20.r Jahr~n ,~i~~n, du. auf d~ul«:h~n
Inn~rort<- und Aullerort<,trallen noch '~in~ Marlo:i~run~~n ,u find~n ,ind.
E"l mil ,un~hm~nd~rV~r'~hC'<dichl~und G~«hwindi~'~ilwurd~n ,i~ al,
nolw~ndi~ an~~,~h~n. So wurd~n 1~25 in B~rlin offi,i~1I w~ille Marlo:i~run~~n

,ur fahrbahn- und fah"tr~if~nbe~r~n,un~~in~~führt.

In d~n 1'130.r Jahr~n wurd~n R~ich...ulobahn~n und R~ich"trallenmil
w~iller und od~r «hwo",~r Marlo:i~run~ .~,,~h~n. lJi~ «hwarz~ Marlo:i~run~

wurd~ auf~rund d~, «hl~chl~n Kontra,l\I~rh;;llni,,~,,wi«h~n d~r h~lI~n

e~lonfahrbahnod~r d~m ~rau~n Granil<l~in.~rbandund d~r w~illen

Marlo:i~run~ ~~w;;hll. Rich~ini~n d~r damali~~n l~il «hr~iben ~in~n

Tr~nn,lrich .or, d~r di~ fahrbahn in ,w~i fah"tr~if~n auft~ill.

Linien li<>n Hand llem.lt

Nach d~m lw~il~n W~II'ri~~ und d~r 'Illr' ,un~hm~nd~n Molori.i~run~

wurd~ in imm~r m~hr Inn~n,llIdl~n fahrbahnmarlo:i~run~ ,ur V~rbe,,~run~
d~r V~r'~h"führun~auf~etra~~n.G~r;;l~ od~r Spe'ialma«hin~ndafür
war~n damal, all~rdin~, noch unbe'annl, ,1lI11de<,~n wurd~n di~ [jni~n per
Hand auf~~brachl. E"l mil d~r Enlwiclo:lun~ .on Marlo:i~run~,ma«hin~nin
d~n Nach'ri~~,jahr~n nahm auch di~ M<n~~ an Marki~run~~n ra ...nl ,u. Ab
d~n 1950.r Jahr~n ,~lzl~n .ich .~"llIr'l Th~rmopla'l-Marlo:i~run~~ndurch
und .~rdr;;n~l~n di~ bis dahin .~rw~ndet~n~infach~n farb'v'l~m~

,un~hm~nd.

lwanzi~ Jahr~ ,p;;l~r, zu B~~inn d~r 1970.r Jahr~, wurd~n ~"l~ Kall<prilz­
Pla'lilo:marlo:i~run~~nauf~etra~~n,durch da, Auflo:omm~n .on Kaltfr;;,~n

wurd~ da, Einl~~~n .on Marlo:i~run~~n m6~lich.



Weltmarktführer au, Rellin~en

Bi, heute hat .ich vor den Toren HlImbur~, ein Maschinenbauer einen
Spitzenplatz für die dafür benö~~ten Markiermaschinen erarbeitet. Doll,
Rellin~er familienunternehmen Hofmann ,ieht 'ich al, Weltmarktführer der
Branche.

Jede, Jahr verkauft Hofmann etwa 125 Markiermaschinen an Kunden in
bi,her 132 Uindern. Nur jede ,ehnte Ma,chine bleibt in Deutschland.•Wenn
ich in den Nachrichten Berichte über Krie~e ",he, weiß ich, da i.t ein neuer
Kunde - auch wenn ein bitterer Bei~e,chmackdabei i,I", ",~t Vertrieb,chef
To",ten Pape. Denn nach Wa"er und Strom fol~t beim Wiederaufbau die
Straße.•Und dann .ind wir ~efra~I", ,a~t der In~enieur.

100 Milllrbeiter bauen auf dem Rellin~er firmen~eliindedie Ma,chinen vom
HlIndfahr"leu~ in Kinderwa~en~röße bi' ,um la,twa~en mit aufmon~erter
Markiervorrichtun~.•Jede Ma,chine bei un, i,t eine Ein,elferti~un~", ",~t

Pape. Doll, dauert und macht 'ich im Prei, bemerkbar.•Wir .ind teurer al,
un,ere ,ehn Mitbewerber. Doll, mü"en wir durch ~uten Service wieder
wettmachen". Acht Techniker rei,en ,lJindi~ durch die Welt, erkliiren neue
Maschinen, reparieren alte. Die,e Betreuun~ nach der Au,lieferun~ i.t neben
.Made in Germanv" wich~~'te, Kaufar~ument.Seniorchef frank Hofmann
(71) und Sohn Jan (36) haben de,halb nie über eine Verla~erun~der
Produk~on in, Au,land nach~edacht.

Ganz wich~~: Gla,perlen oben drauf

198-4 ... urde die Tvp-ll-Markierun~entwickelt und e",tmal, auf der A 4~ ,ur
Anwendun~ ~ebracht. Dollmit wurde zum e",ten Mal ein Markierun~"v'tem

verwendet, da, eine erhöhte Nachtsichtbarkeit bei NJi5,e ~ewiihrlei'tet.

Markierun~,materialien ... ie etwa Di,pe"'ion,farben, folien oder
Kaltpla,tiken ,ind e",tmal, in den l'.l".ll'ler Jahren im Hinblick auf die
DoIIuerhalti~keitund den Umweltschutz auf~ebrachtworden. Nur .eIlen i.t e,
noch wirklich farbe, die Straßen und Bahnen be~renzt: .Die i,t nach
weni~en Oberrollun~enab\lefahren. Praktisch i,t da, nur bei Bau,tellen und
Neben,traßen", ",~t Pape. Mei,t kommt Kun,tstoll ,um Ein,atz. De"en
beide lulllten werden e",t am Ort ~emischt und - kalt oder um die 220 Grad
heiß - direkt auf die Straße ~e,pritztoder auch al. Bahn ~ele~t. Beim
Trocknen wird da, Material hart wie Stein. An ~e/;;hrlichen Stellen wie vor
Kreuzun~en können damit Tupfen oder Rillen ~ele~t werden, die die
Autofahrer durchrütteln oder mit Geriiuschen ...arnen.

Und ~anz wich~~: Die Gla,perlen obendrauf. Nicht ,u Deko,wecken
natürlich.•Die runden Perlen refiektieren da, Ucht und ,or~en dafür, da"
die Striche auch bei DiJnkelheit und Na"e ,u ,ehen 'ind," erkliirt Pape.
Dollher ~arnieren die im DiJrchme"er bio ,u 2,5 Millimeter ~roßen Perlen
jede Markierun~.

Heiß oder kalt markieren, dicke oder dünne Unien, Tupfen und Striche:
Knackpunkt bei jedem Straßen,trich i,t die fra~e, ... ie die Markierun~ '0 auf
den Straßenbela~~ebracht wird, da, .ie mö~lich,t nie ... ieder yersch ... indet.
Die Antwort /;;Ilt je nach Klima,one ande", au,. In heiBen Uindern werden
Markierun~ ~erne heiß auf~etra~en, mitunter mehrfach im Jahr, denn von
der Sonne auf~eheizterA,phalt yerschluckt ~erne mal ~an,e Meter, ""bald
ein la,ter drüberrollt.

Der Kun,1:5toll mu" bei den Arbeiten ,eine 220 Grad mö~lich,t halten, bi,
er in Konlllkt mit dem A,phalt kommt: Son,t i,t die Verbindun~der beiden
Materialien nicht optimal und die Markierun~ platzt bald wieder ab.•Schon
auf dem der We~ von der Maschine auf den Boden kühlt der Kun,1:5toll 'IlIrk
ab, al"" mu" er vorher orden~ich heiß ,ein", erkliirt Pope. Dollher werden
die Schliiuche mit rund 250 Grad heißem Öl ummantelt. In Deutschland aber
i,t bei Markierarbeiten ""wohl heißer al, auch kalter Kun,1:5toll beliebt.•Wa,
beyorzu~t wird, i,t in un,erem Klima eine Sache der pe",önlichen
Erfahrung", ,"9t Pape.


